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Abb, 1 Eingang zur Reihsbahn-Zentralichule 


1. Darum Zentralihulen ? 


Die Dienjtanfänger der Eifenbahn wurden früher bei den ver- 
fchiedenen Dienitftellen (Bahnhöfen, Yahrfartenausgaben, Güter- 
abfertigungen ufw.) nad) den für jede Laufbahn feitgelegten Plänen 
praktiſch ausgebildet. Während der Ausbildungszeit hielten die 
Dienftitellenvorfteher oder ihre Vertreter „Inſtruktionsſtunden“ ab. 
Diefe Art der Ausbildung fonnte bei gut arbeitenden Dienjtitellen 
mit Lehrern, denen die Schulung des Beamtennachwuchſes am Herzen 
lag, gute Ergebniffe bringen. Manche Dienftjtelen eignen fid) aber 
nad) ihren Aufgaben und ihrer Einrichtung nicht für die Ausbildung 
von Anfängern. Sehr nadteilig machte fich ferner der Mangel an 
geeigneten Lehrern bemerkbar. Da außerdem die ftraffe Ordnung und 
Leitung des Unterrichts fehlte, war der Erfolg diefer vorwiegend 
praftifchen Ausbildung oft gering. Trotz hinreichender Ausbildungs- 
zeiten hatte der Anwärter ſchließlich nicht das gelernt, was fpäter 
der tägliche Dienſt von ihm verlangte. 


Im Interefje der Verwaltung und der Beamten muß aber dafür 
geforgt werden, daß die Ausbildung unter Verwendung der neueſten 
Unterrichtserfahrungen möglichſt nugbringend geftaltet wird. Die 
Neuordnung und die einheitliche Geftaltung des gefamten Unterrichts- 
wejens wurde von der Hauptverwaltung der Deutfchen Reichsbahn: 
Geſellſchaft jo gefördert, daß ſchon im Jahre 1927 die Dienftoorfchrift 
„Das Dienſtſchul- und Dienftvortragswefen bei der Deutfhen Reichs: 
bahn“ (D. B. 128) in Kraft gefett werden konnte. Geheimrat Dr.-Ing. 
Schwarze, der als Referent bei der Hauptverwaltung diefe Neu- 
ordnung des Unterrichtswefens durchgeführt hat, gibt in feinem Bud 
„Die Perfonalausbildung bei der Reichsbahn“ *) eine zufammenfafjende 
Darftellung der hiftorifhen Entwidelung und der jegigen Geftaltung 
des Reichsbahnunterrichts. 


Wenn der Unterricht den gewünfchten Erfolg haben foll, fo 
müffen Lehrkräfte mit gründlichem Wiffen und guter Lehrbefähigung, 
Lehrmittel, Schulrtäume ufw. vorhanden fein und zwar aud) dann, 
wenn die Zahl der auszubildenden Beamten nur Klein if. Die 
Zufammenziehung der Anfänger zu Kurfen von etwa je 30 Zeil- 
nehmern ift daher, ganz abgefehen von der Möglichkeit viel wirk- 
fameren Unterricht zu geben, aus wirtfchaftlihen Gründen geboten. 


Erkennt man aber einmal die Notwendigkeit an, die Anfänger 
in abgejchloffenen Kurſen zu unterrichten, jo ergibt ſich von felbit die 
Aufgabe, Zentralfhulen zu fchaffen. 


Unter einer Zentralfchule verfteht man „eine für befondere Zwecke 
ausgerüftete bauliche Anlage mit Unterrichtsräumen, Anlernftänden, 
Modellfammlungen uſw. in größerem Umfange, als es einzelne Ein- 
richtungen bei den Reichsbahndireftionen fein fünnen, zugleich) aud) 
mit der Möglichkeit, etwa 50 bis 100 Anwärter unterzubringen und 
zu verpflegen.“ **) 

Die Grundlage für den Unterricht in der Zentralfchule bildet 
die voraufgegangene praftifche Ausbildung, da die Schüler möglichſt 
erit am Ende der Ausbildungszeit zur Schule abgeordnet werden 
folen. Der Unterricht in der Zentralfchule muß den Schülern dann 
in methodifchem Aufbau die fachlichen Kenntnifje vermitteln und ihnen 
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die Zufammenhänge zwifhen den einzelnen Dienftzweigen, denen fie 
in der praftifchen Ausbildung zugeteilt waren, klar werden laffen. 
Die Zentralfchule darf aber num nicht nur eine Folge von Vorträgen 
bringen, fondern fie ſoll vor allem den Schülern Gelegenheit geben, 
nad dem voraufgegangenen theoretifhen Unterricht die einzelnen 
Dienftverrihtungen praftifc zu üben. N 

Anſchaulicher Unterricht und praktifhe Übungen in zweckmäßig 
aufgebauten Lehranlagen find die Forderungen, die der Unterricht im 
Intereffe einer befjeren Perfonalausbildung und damit auch der 
Hebung der Wirtfchaftlichkeit erfüllen muß. 

Die bereits im Dienft ftehenden Beamten werden jetzt fortlaufend 
duch Dienjtvorträge über die Neuerungen des PDienftes, über 
vorgefommenellnregelmäßigfeiten, ihre Verhütung und dergl. unterrichtet. 

Diefe Dienftvorträge müſſen aber gelegentlih durch Sonder: 
lehrgänge ergänzt werden, wenn es fi) darum handelt, einen 
beftimmten Kreis von Beamten über die Einführung technifcher 
Neuerungen oder neuer Arbeitsverfahren zu unterrichten. Hierbei wird 
es dann notwendig, die Beamten aus einem größeren Bezirk zufammen- 
zuziehen. 

gentralfehulen müffen daher auch zur Abhaltung von Sonder: 
lehrgängen für die bereits im Dienſt ftehenden Beamten dienen. 

Die Bielfeitigkeit des Eifenbahndienftes macht es notwendig, 
daß für die zentrale Unterweifung des Perfonals eine große Zahl 
von Räumen, Lehrmittelfälen und Übungsftänden bereitgeitelt wird. 

Die hierfür erforderlichen hohen Anlagekoften einer Zentraljchule 
müffen die Verwaltung veranlafjen, diefe Schulen fo einzurichten, 
daß fie die Unterrichtsaufgaben für mehrere NReichsbahndireftionen 
übernehmen fünnen, 


2. Die Gründung der Reihsbahn-Zentralichule 
Brandenburg-Weit 


Sn der Nachkriegszeit erwarb die Neichsbahn die frühere 
Bulverfabrif in Kirchmöſer mit dem daran anfchließenden Feuerwerfs- 
laboratorium Plaue und richtete dort das Reichsbahnwerk Branden- 
burg-Weft ein. Auf einer Flähe von 5,5 qkm liegen hier etwa 
400 Fabrifgebäude, die jet als Lofomotivausbefferungswerf, Berfuchs- 
abteilungen, Sonderwerfjtätten den NReichsbahnzweden nutzbar 
gemacht find. 


Abb. 2 Gebäude der Zentralfchule 


Die großen, architektoniſch ſchön  geftalteten Gebäude des 
Feuerwerfslaboratoriums legten den Gedanken nahe, hier abfeits 
von den Ablenfungen der Großjtadt und des täglichen Dienftes eine 
Schule zur dienftlihen Fortbildung der bereits im Eifenbahndienft 
ftehenden Beamten zu fchaffen. Die Reihsbahndireftion Berlin, 
der das Reichsbahnwerk Brandenburg. Weit unterftellt ift, ließ daher 
diefe Gebäude für Unterrichtszwece herrichten, 
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Dank der Förderung duch den Reichsbahndirektionspräfidenten 
Dr. Stapff, der bereits als PBräfident der Reichsbahndirektion Frant- 
furt a. M. die Zentralfhule in Hanau begründet hatte, forinte die 
Zentralfhule Brandenburg-Weft zum 1. 3. 28 in Betrieb genommen 
werden. Hiermit trat zu den beftehenden Zentralfhulen Hanau und 
Freimann bei München eine weitere Bildungsftätte für das Heer der 
Reihsbahnbeamten. 


3. Einrichtung der Reihsbahn-Zentralichule 
Brandenburg-Weit 


Die für die Zentralfchule zur Berfügung ftehenden Gebäude 
find um einen großen Hof angeordnet. Gie beftehen aus zwei Haupt: 
und zwei fleineren Nebengebäuden. In dem einen Hauptgebäude (Abb.2) 
find die Unterrichts: und Wohnräume, im anderen die Übungsfäle, 
Wirtfhafts: und Aufenthaltsräume untergebradht. 


Abb. 3 Phyſikſaal 


a) Die Unterrihtsräume 

Im erjten Hauptgebäude finden wir vier Unterrichtsräume und zwar: 
1. einen VBortragsfaal mit Filmvorführungsapparat für etwa 
90 Zuhörer, 
2. einen Phyſikſaal (Abb. 3) mit Erperimentiertiih) und an- 

fteigend angeordneten Pläßen für 40 Schüler, 
3. einen Zeihen- und Übungsfaal für 40 Schüler, 
4, einen Unterrichtsraum für 30 Schüler. 

Ein weiterer Unterrihtsraum für 50 Schüler befindet fic) 

beim Lehrſtellwerk. 
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b) Die Lehrmittel 


Einen großen Raum nehmen in der Schule die Übungsgeräte, 
Muſterſtücke und Sammlungen ein. 


Für die Einführung in die Schwachſtromtechnik ift eine Sammlung 
von Lehrmitteln nad) den Angaben von Direktor bei der Reihsbahn 
Profeſſor Lohmann bereitgeftellt worden. Als Hilfsmittel für die 
Unterrichtung in der Mafchinentechnit werden Schnittmodelle, Schau- 
tafeln ufw. in einem befonderen Lehrmittelraum aufgeftellt. Dieje 
Sammlungen werden zur Unterrichtung der Praktikanten bautechnifcher 
und mafchinentehnifher Fachrichtung verwendet. Eine Sammlung 
von Dienftoorfehriften, Lehrbüchern undFachſchriften fteht den Lehrern 
und Schülern zur Verfügung. 


mm un 
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Abb. 4 Lehrftellwert 


Unfallverhütungsbilder und Schaubilder über die Zufammenhänge 
der einzelnen Dienftgefchäfte und über ihre Ausführung, wie fie von 
Reihsbahnoberrat Gotter bearbeitet wurden, find in den Unterrichts- 
räumen ausgehängt. 
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Das Lehrftellwert (Abb. 4) gibt den Schülern Gelegenheit, 
fi) an einer betriebsfähigen Anlage die Kenntniffe über die technifchen 
Einrichtungen, ihr Arbeiten und. über die betrieblichen Vorgänge 
anzueignen. Der Schüler fteht plößlich Störungen gegenüber, wie 
fie auch im Dienft auftreten, und er lernt, was er in diefem Falle 
zu tun hat. Mit dem Lehrftellwerf ift eine umfangreihe Außen: 
anlage (Abb. 5) verbunden, die die verfchiedenen Arten des Ober: 
baues, die Gignale, Spannwerfe ufw. enthält. 
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Abb. 5 Außenanlage des Lehrftellwerks 


Anjchließend an das Lehrftellwerk finden wir einen Saal von661 qm, 
in dem Anfchauungsmaterial aus den Fachgebieten: Obe tbau, 
Sicherungsweſen und Shwadftromteghnit aufgejtellt ift (Abb.6). 
Hier fol der Schüler 3. B. Iernen, welche Arten von Schwellen es 
gibt, welhe Mängel durch unſachgemäße Behandlung einer Bloc: 
anlage entjtehen, wie Störungen am Morfeapparat zu befeitigen find. 
In den Nebenräumen diefes Gaales ift das Gerät für die Anlernung 
von Triebwagenführern aufgeitellt. 


In einem weiteren gleic) großen Saal üben die Schüler die 
Handhabung der einzelnen Gefchäfte des Berfehrsdienites. 
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Große Schwierigkeit bietet dem Neuling erfahrungsgemäß der 


Büterabfertigungsdienft. Es wurde daher eine Lehrgüter- 
abfertigung. (Abb. 7) eingerichtet, in der die Schüler alle in der 
Güterabfertigung vorfommenden Arbeiten kennen lernen. 

Einige Schüler bringen als Rollkutſcher Güter an die Luke, 
wo fie von einem zum Vorarbeiter bejtimmten Schüler auf Annahme: 
fähigfeit zu prüfen find. Hier müffen die Schüler zeigen, daß fie 
die Beitimmungen nicht nur gehört und gelernt haben, fondern daß 
fie fie aud) anzuwenden wiffen. Für befhädigte Güter werden Tat 
beitandsaufnahmen ausgeftelt, Wagenbeftellungen werden angenommen 
und die Kaſſengeſchäfte erledigt. 


Abb. 6 Lehrmittelfaal, Oberbau und Sicherungsweſen 


Um die Schüler mit der Behandlung des Fradtbriefes 
in der Güterabfertigung vertraut zu maden, wird folgendes 
Verfahren angewandt: 

ge 2 Schüler fiten an einem Wrbeitstiih. Gie finden 
bier die erforderlichen Dienftvorfchriften und Tarife (Abb. 8). 
Ferner erhalten fie 25 Frachtbriefe und die Lichtbilder der ab- 
äufertigenden Güter. Die Schüler haben nun die Aufgabe, 
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die Güter auf Grund der vorliegenden Frachtbriefe anzunehmen, 
die Frachtbriefe abzufertigen, fowie alle damit zufammenhängenden 
Raffen- und Rechnungsarbeiten zu erledigen. Die Frachtbriefe find 
fo zufammengeftellt, daß von den Beamten die Kenntnis der Tarife 
und der Vorfchriften verlangt wird. Jeder hat zunächſt die Fracht: 
briefe vorzuprüfen und muß dann die Güter annehmen. Hierbei 
hat er die Beitimmungen über die Berpadung und Bezeihnung der 
Güter, über nur bedingungsweife zur Beförderung zugelaffene Gegen: 
ftände zu beachten. Die notwendigen Bordrude erhält er unter 


Abb. 7, Lehrgüterabfertigung 
Aufficht des Lehrers aus einem für alle Schüler bereitgeftellten Bor: 
ratsfhranf, Er muß die VBerfandbücher, Freibetrag: und Nachnahme: 
bücher nebjt allen dazugehörigen Bordruden für feinen Bedarf an- 
legen. Zur Aufbewahrung dient ihm eine Mappe mit entjprechender 
Unterteilung, die er nad) Durchführung der gefamten Arbeit dem 
Lehrer abliefert. Diefer fann nun auf Grund der Frachtbriefe feſt— 
ftellen, ob alle Bermerfe richtig eingetragen wurden; die beigegebenen 
Berfandbücher ufw. zeigen ihm, welche Fehler etwa bei der Eintragung, 
bei der Aufitellung des Tagesauszuges und bei der Rechnungslegung 
vorgefommen find. Nach Durchführung diefer Übungen in der Berfand- 
abfertigung werden 25 Frachtbriefe in einer Empfangsabteilung bearbeitet, 
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Der Wert diefer Übung beruht darauf, daß die Beamten in 
einem ſyſtematiſch aufgebauten Berfuh mit allen vorkommenden 
Arbeiten befchäftigt werden. Diefe Übung bietet fodann die Möglichkeit, 
beffer als nad) einer Übungsarbeit etwa über das Thema: „Die 
Behandlung des Frachtbriefes in der Berfandabfertigung” einen Einblick 
in das Wiffen der Schüler zu erlangen. Auch die anderen Zweige 
des Verfehrsdienites find mit Übungsplägen vertreten; jo finden 
wir das Gerät für die Ausbildung von Fahrfartenausgebern, die 
Bordrude und Bücher für Gepädabfertigung und Gtationstaffe. 


Abb. 8 Arbeitsplaß in der Lehrgüterabfertigung 


Um die Beamten mit dem jett im Berfehrsdienfte eingeführten 
Neuerungen vertraut zu machen, find neuzeitlide Arbeitspläße 
in der Fahrfartenausgabe (Fahrfartendrucdmafchine), an der Annahme: 
lufe (Fridopa-Waage) und in der Güterabfertigung (VBorprüftelle, 
Karteien ufw.) aufgeftellt. 

Als Lehrmittel werden Film und Rundfunk herangezogen. 
In jeder Woche wird ein Eifenbahnfilm vom NReichsbahn-Zentralamt 
entliehen und in der Schule vorgeführt. ARundfunfdarbietungen, die 
für die Ausbildung der Schüler von Wert find, trägt der Lautſprecher 
der Klaffe vor. 


* 
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4. Unterbringung der Schüler 


Befondere Sorgfalt wurde der Unterbringung der zur Schule 
abgeordneten Bedienfteten zugewandt. Gie follen fi während ihres 
Aufenthaltes, der je nach der Art des Lehrganges eine bis fieben 
Wochen dauert, in der Schule wohl und heimifch fühlen. 

Der Anftrih der Zimmer und Möbel und die Farbe der 
Fenftervorhänge und Bettvorleger find geſchmackvoll aufeinander ab» 
geftimmt (Abb. 9); fließendes Waffer ift in jedem Zimmer vorhanden. 


Abb. 9 Wohnzimmer für drei Schüler 


Für die Dienftanfänger find Zimmer von 2 bis 5 Betten vorgefehen. 
Jeder Schüler findet Bett, Nachttifh und Schrank. Außerdem 
enthält jedes Zimmer Tiſche und Stühle. Für ältere Teilnehmer an 
Sonder- und Ergänzungslehrgängen find Zimmer mit einem bis 
zwei Betten vorgefehen. 3 

Insgefamt können im Erdgefhoß und zweiten Geſchoß 110 Schüler 
untergebracht werden. Zu gleicher Zeit fünnen alfo ftets mehrere 
Lehrgänge ftattfinden. Durch Hinzunehmen weiterer Räume läßt fich 
die Belegung auf 150 Teilnehmer erhöhen. 
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5. Verpflegung der Schüler 


Für die Verpflegung der Schüler ift ein Kafino (Abb. 10) 
eingerichtet, das von einem Pächter bewirtfchaftet wird. Die Berwaltung 
zahlt für jeden Dienftanfänger einen feſten Berpflegungsjat für die 
Dauer des Aufenthaltes. 


Abb. 10 Kafino mit Leſeraum 


Den Schülern wird verabreicht: 
Morgenkaffee mit Brötchen und Marmelade, 
ein belegtes Brot zum zweiten Frühſtück, 
Mittageſſen (Suppe, Fleifch, Gemüfe, Kartoffeln und Nachtiſch), 
Nachmittagskaffee und ⸗ 
Abendbrot (abwechſelnd warm oder kalt mit Tee). 
Hierfür werden den Schülern als Haushaltserſparnis durch die 
Heimatdirektion von ihrem Dienſteinkommen folgende Beträge für 


den Tag einbezogen: 
Ledige Beamte 1.— AM | ledige Arbeiter 0.50 AM 
verheiratete 0:75.25 verheiratete „ 0:98:47 
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Die Räume des Kafinos beftehen aus dem Speifefaal mit dem 
Aufenthaltsraum und einem Lefezimmer. Alle Räume find 
wohnlich eingerichtet. Hier finden fi) die Schüler nach) den Schul— 
ftunden zur Unterhaltung zufammen, foweit fie nicht mit der An- 
fertigung von fhriftlihen Arbeiten und der Vorbereitung für die 
Unterrichtsftunden befchäftigt find. 


6. Schulordnung 


In der beigefügten Schulordnung (Anlage 1) find die von 
den Schülern zu beachtenden Ordnungsvorſchriften zufammengefaßt. 
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7. Beranftaltete Lehrgänge 


Geit Eröffnung der Schule am 1. März 1928 haben im 
Jahre 1928 folgende Lehrgänge jtattgefunden: 


Teilnehmer 
De rien Beltiebsaftistentenn. u. 1 a Ha een rs 109 
BU HDELHABGTENTUNDEN N 7 N N ey 178 
166 
eehiö ſſ......... 90 
2 für Reichbbahn nſeeeeee 2.2.2200. 63 
6 über Bollabrednung im Wertftättenweien . . .. . . 185 
Hsflit. Ofattonsiharner. u N 110 
1 für NReihsbahnoberfekretäre -. . - ». 2 2 2 2 220. 33 
Lutipen Sertiltunde sn 31 
SORREE San . N en er 30 


zufanımen: 995 


1929 (einſchließlich 30. 6. 1929) 


2 für Reihsbahnaffiftenten . -. » » » -» 2 2 2 2m... 63 
1 für NReihsbahnbetriebs-Affiftenten . . . . 2... 28 
1 für Reihsbahnoberfekretäre - . . » 2 2: 2 2 20. 29 
A ELSE ER HN DREE 19 74 
1 über Arbeits- und geitfiudien . . . 2: 2: 2220. 31 
1 über Fahndungs- und Streifdienſt... 31 
6 über Vollabrechnung im Werkftättendienit . . . .. 199 
1 Te Siollfiinettümerane a a ER 29 
1 für den mafchinentehnifhen Dienftt . ».. 2... - 21 
1 für den bautehnifhen Dienft . . . . 2222... 31 
Le Notatesmöller aa nd arte Macs 20 
1 für bautehnifhe Afpiranten . . ». 2 222m. 19 
4 TuR: BahnBorsiDamiste: 5. "2 .e.0:.0 lan sen Aa ea 86 


zufammen: 661 


Mithin find in der furzen Zeit des Beftehens der Gchule ins- 
gefamt 1656 Bedienftete durch diefe Bildungsitätte gegangen. 
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Anlage’1 


Schulorönung 
für die 
Reihsbahn-Zenfralihule in Brandenburg-Weft 


1. Der Unterriht in der Zentralfchule ift ein Teil der Aus- 
bildung. Jeder Schüler muß ſich den Stoff, der in den Unterrichts- 
ftunden und praftifhen Übungen geboten wird, fo aneignen, daß er 
jpäter bei der Berufstätigkeit voll leiftungsfähig ift. 


Wöchentlich werden 2 fchriftliche Aufgaben geftellt, die forgfältig 
und ohne Berwendung unerlaubter Hilfsmittel anzufertigen find. 
Bon diefen Arbeiten find in jedem Lehrgang 2. unter Aufficht 
fertigzuftellen. 


Die Lehrer werden fi) im Laufe des Unterrichts davon über- 
zeugen, ob die Ausbildung und Schulung als erfolgreich) angejehen 
werden fann. 


Am Schluß des Lehrganges wird dem Schüler eine Befcheinigung 
über den Beſuch der Zentralfhule erteilt. Die dem Schüler vor: 
geſetzte Reichsbahndireftion wird benachrichtigt, wenn die während 
des Unterrichts gezeigten Kenntniffe nicht genügen. 


2. Die Schüler werden in der Zentralfchule untergebracht und 
verpflegt. 

Gegenfeitige Rückſichtnahme ift die unerläßliche Borbedingung 
für ein jtörungsfreies Zufammenleben der zahlreihen Schüler in der 
Schule. Nur bei Beadhtung der für die Ordnung getroffenen 
Beitimmungen ift es möglich, die Ruhe zu fchaffen, die in den Unter: 
tihtsräumen zum Arbeiten und in den Wohnräumen zum Austuhen 
erforderlich ift. 


L 


Als ftörend ift verboten: 


Zeder Lärm auf den Fluren und Treppen und in den Zimmern, 
das Zuwerfen der Türen. Insbefondere in der Nachtzeit von 21 Uhr 
ab bis 6 Uhr ift jeder Lärm zu unterlaffen. Die Fenfterflügel find 
nad) dem Öffnen einzuhafen. 


Um die Ruhe in den Nadhtitunden ficherzuftellen, wird das 
Übernadhtungsgebäude der Schule um 2230 Uhr gefchloffen. 
Jeder Schüler muß rechtzeitig vor Torfhluß in der Schule an- 
wefend fein. 


In jedem Lehrgang werden 2 Obleute beftimmt, die auf Durd- 
führung der Schulordnung durch die Teilnehmer ihres Lehrganges 
zu achten haben. Insbeſondere haben fie dafür zu forgen, daß jeder 
Lärm unterbleibt. 


An jedem Abend hat nad) einem von der Zentralfhule auf: 
zuftelenden Plan ein Schüler feitzuftellen, ob alle Teilnehmer vecht- 
zeitig in ihren Zimmern find. 

Der Pförtner ift anzuweifen, jeden Schüler zu melden, der nad) 
22° Uhr in die Schule fommt. 


3. Schonende Behandlung aller Einrichtungsgegenftände, Lehr: 
mittel ufw. wird allen Schülern zur Pfliht gemadt. Das eigen- 
mächtige Anhängen von Plänen, Bildern an die Zimmerwände ift 
verboten. 


4. Das Rauchen während der Unterrichtsftunden auf den (Fluren 
ift unterfagt. In Unterrichtsräumen darf überhaupt nicht geraucht 
werden. 


5. Das Putzen der Schuhe in den Zimmern ift verboten. Auf 
den Fluren find Schemel hierfür aufgeitellt. 


6. Zum Berlaffen des Schulortes ift die Genehmigung des 
Werkdireftors erforderlih. Ausgenommen find die Spaziergänge in 
die nähere Umgebung 3. B. Plaue und Groß Wufterwiß. 


7. Den Schülern fteht die Badeanftalt des Reichsbahnwerkes 
unentgeltlih zur Verfügung (Gebäude 19). Badezeiten fiehe 
Aushang. 


8. Die Schule verfügt über eine reichhaltige Bücherei (Zimmer 43); 
Lefezimmer (65) und Balkon fünnen von allen Schülern benußt werden. 


9. In den Kafinoräumen befteht für die Schüler feinerlei Ver: 
pflihtung etwas zu verzehren. Die Räume find vielmehr als Lefe- 
und Aufenthaltsräume eingerichtet. 


10. Wünfche über Unterbringung, das Effen und den Unterricht 
find durch die Obleute dem Leiter der Zentralfchule vorzutragen. 


11. Einmal wöchentlich finden Leibesübungen ftatt. 


Anlage 2 


Stundenplan 
für die techn. Neichsbahn-Praftifanten (Mafchinentechnifer) 
vom 24, Zuni bis 14. Auguft 1929 


Lehrfach 


Bezeichnung 


2 | Staats» und Verwaltungskunde Radloff, Reichsb.-Oberfefr, 
3 | DOrganifation der Reihsbahn . . . :» 2.2... — Zademack, Reichsb.Inſp. 
4 | Rechts- und Dienſtverhältnis der Beamten und Arbeiter | — Radloff, Reichsb.-Oberfefr. 
BAIESEIMAHSTOLMIEN. 2. a ame dee ee — Zademack, Reichsb. Inſp. 
7 | Einführung in den Rechnungsdienſt.. — Dettmann, * 
elle * — 
10Stoff- und Geräteverwaltung........ . II 


Radloff, Reichsb.-Oberfefr. 


” ” 


Re N N 

13 | Eifenbahn-Bau- und Betriebsordnung . . . . - » - 
14 | Selegraphen=: und Fernfprehdienft . » » 2... 
17 | Überblit über den Verkehrsdienft. . . . . . . .. 
23 | Süterwagenangelegenbeiten . » » 222220. 
94 1 Dienftgutbeförderung . - : 2:2. 20 ns 
31 | Einführung in die Kenntnis des Oberbaues . . . . . 

35 P Day Mi der Sicherheitseinrihtungen] — 

nun Betriebawerke: °.; s.... ad BOle En Rs Nen.e 

46 | Lofomotivdienft . . . . - 5 a 

a ELSE ER NE SORTE FAR 111)24| Mehrländer, Majchineninfpektor 
54 | Einteilung, Aufgaben und Einrichtungen der Werkſtätten — | 6 | Zrott, techn. Reichsb.Oberſekr. 

55. Werfttättennerwaltung Dan. ae ae 

59 | Werkftättenbetriebsführung . . -» » » » 2 22.2... 

60 | Fahrzeugkunde: 

a) Dampflofomotiven . . » 22 2200. 

ERDTEMSDIENTEN. Ha nenne 

2. Beleuchtungseinrihtungen . . . . . 

DIEBE 

TE Berionenwageni. a." 2a Slernehte 

235, Oiterwägen: si wine ae urn 

8. Bremsdienft. nr es Dane 

4. Beleuhtungseinrihtungen . . . . . 

62 | Werkftättenbuchführung . .» - 2»: 22.22. 

Zuſatzunterricht: 

BETRETEN ana he un RER RELE La 


Hennen, Reichsb.-Oberfefr. 

” ” 
Meinede, Oberbaufontrolleur 
Penzlin, techn. Betr.-Kontr, 
Trott, techn. Reichsb.-Oberfefr. 


Ser, 3 ” ” ” 


” ” ı ” 


21 A „ „ 
— | 4 | Biejfen, Bmk. 
6 | Wöhlte, techn. Reichsb.-Oberinfp. 


Lautenfchläger, = 


” 


Wöhlke, techn. Reichsb.-Oberinfp. 


6 
6 PR 
— | 4 | Biefen, Bmt. 
6 
4 | Rogge, Reichsb.Oberſekr. 


14| Würſchheim, techn. Rb.Oberſr. 


Anlage IT. 


Reichsbahnwerk Brandenburg-West. 


West - Ungef Maapst. 115000. 


Siedlung 


Rehlung "ode 


Zentralschvle 


Gebäudeverzeichniss. 
1 = Werkzeugrmadhererei und Lager, 


2/3/#= Werkstatt und Verwaltungsräume, ON 
5 =Lehrlingswerkstatt. N S ER 
&, NP Atrchmöser 
EN 
: 


—— 
— — 
——— 


— 


